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Verhandlungen zum Ergänzungstarifvertrag 
Charité fortgesetzt 

Einigung rückt näher! 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
gestern wurden die Verhandlungen zum Ergänzungstarifvertrag 
zwischen dbb und Vertretern der Charité und des KAV Berlin 
fortgesetzt. In einigen wesentlichen Punkten konnte bereits 
eine Einigung erzielt werden. Wir sind optimistisch, dass eine 
Gesamteinigung in greifbare Nähe rückt. 
 
In konstruktiver Atmosphäre hat uns der Arbeitgeber gestern zuge-
sagt, dass er zentrale Forderungen des dbb erfüllt. Folgende Inhalte 
betrachten wir als geklärt: 

- die Anbindung an das Tarifgebiet West des TVöD für alle Be-
schäftigten und Azubis 

- eine möglichst lange Laufzeit des Tarifvertrages (mindestens 
fünf Jahre), um Eure Ansprüche langfristig abzusichern 

- die Einführung der neuen Entgeltordnung VKA inklusive der P-
Tabelle für die Pflege zum 1. Januar 2018  

- volle Schicht- und Wechselschichtzulage auch für Teilzeit-
kräfte 

- Berücksichtigung von Praxisanleitungszeiten im Dienstplan 
- Anerkennung befristeter Verträge bei Stufenaufstieg 

 

Verhandlungen werden am 24. August 2017 fortgesetzt 
Ungeklärt ist momentan noch die Frage, ob der Ergänzungstarifver-
trag eine Nachwirkung im Kündigungsfall entfalten soll. Wir fordern 
die Nachwirkung, um die Ansprüche der Beschäftigten im Falle einer 
Kündigung des Arbeitgebers abzusichern.  
 
Der Arbeitgeber ist momentan auch noch nicht dazu bereit, die von 
den Beschäftigten sehr geschätzte Regelung des TV-Charité zu 
übernehmen, dass Zeitzuschläge (wie für Rufbereitschaft) auch 
durch Freizeit ausgeglichen werden können. Wir kämpfen weiter für 
den Erhalt dieser und aller weiteren Besonderheiten des TV-Charité. 
Denn eines ist für die gkl und den dbb klar: Kein KAV Beitritt zu Las-
ten der Beschäftigten! 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unter-
stützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im 
Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich 
überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in 
die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im  
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern 
ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, 
über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von 
dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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Hintergrund 
Die Charité hat ihre Arbeitsbedingungen momentan über Haustarif-
verträge geregelt. Diese entsprechen überwiegend und vor allem 
betragsmäßig schon dem TVöD und enthalten darüber hinaus ei-
nige Verbesserungen. Im Unterschied zum TVöD wurde jedoch an 
der Charité noch nicht die neue Entgeltordnung eingeführt, die für 
die Pflege einige Verbesserungen enthält (P-Tabelle). Durch den 
Beitritt zum KAV Berlin werden der TVöD und die neue Entgeltord-
nung direkt Anwendung finden und die bisherigen haustarifvertrag-
lichen Regelungen weitgehend überflüssig. 


